
�
��

Ein Vergleich
der zu denken gibt

GOTTES ANTWORT
AUF DIE VERÄNDERUNG DER ZEHN GEBOTE

„...Und der HERR sprach zu Mose: Geh hin zum Volk 
und heilige sie heute und morgen, daß sie ihre Kleider 
waschen und bereit seien für den dritten Tag; denn am 
dritten Tage wird der HERR vor allem Volk herabfahren 
auf den Berg Sinai. Und zieh eine Grenze um das Volk 
und sprich zu ihnen: Hütet euch, auf den Berg zu steigen 
oder seinen Fuß anzurühren; denn wer den Berg anrührt, 
der soll des Todes sterben Keine Hand soll ihn anrühren, 
sondern er soll gesteinigt oder erschossen werden; es sei 
Tier oder Mensch, sie sollen nicht leben bleiben. Wenn 
aber die Posaune lange tönen wird, dann soll man auf 
den Berg steigen... Als nun der dritte Tag kam und es Mor-
gen ward, da erhob sich ein Donnern und Blitzen und 
eine dichte Wolke auf dem Berge und der Ton einer sehr 
starken Posaune. Das ganze Volk aber, das im Lager war, 
erschrak. Und Mose führte das Volk aus dem Lager Gott 
entgegen, und es trat unten an den Berg. Der ganze Berg 
Sinai aber rauchte, weil der HERR auf den Berg herabfuhr 
im Feuer; und der Rauch stieg auf wie der Rauch von ei-
nem Schmelzofen, und der ganze Berg bebte sehr. Und 
der Posaune Ton ward immer stärker. Und Mose redete, 
und Gott antwortete ihm laut. Als nun der HERR hernie-
dergekommen war auf den Berg Sinai, oben auf seinen 
Gipfel, berief er Mose hinauf auf den Gipfel des Berges, 
und Mose stieg hinauf... Und Gott redete alle diese Worte: 
„Ich bin der HERR, dein Gott, der ich dich aus Ägyptenland, aus 
der Knechtschaft, geführt habe. Du sollst keine anderen Göt-
ter haben neben mir. Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein 
Gleichnis machen, weder von dem, was oben im Himmel, 
noch von dem, was unten auf Erden, noch von dem, was im 
Wasser unter der Erde ist: Bete sie nicht an und diene ihnen 
nicht! Denn ich, der HERR, dein Gott, bin ein eifernder Gott, 
der die Missetat der Väter heimsucht bis ins dritte und vierte 
Glied an den Kindern derer, die mich hassen,aber Barmher-
zigkeit erweist an vielen Tausenden, die mich lieben und mei-
ne Gebote halten. Du sollst den Namen des HERRN, deines 
Gottes, nicht mißbrauchen; denn der HERR wird den nicht un-
gestraft lassen, der seinen Namen mißbraucht. Gedenke des 
Sabbattages, daß du ihn heiligest.Sechs Tage sollst du arbei-
ten und alle deine Werke tun. Aber am siebenten Tage ist der 
Sabbat des HERRN, deines Gottes. Da sollst du keine Arbeit 
tun, auch nicht dein Sohn, deine Tochter, dein Knecht, deine 
Magd, dein Vieh, auch nicht dein Fremdling, der in deiner Stadt 
lebt. Denn in sechs Tagen hat der HERR Himmel und Erde ge-
macht und das Meer und alles, was darinnen ist, und ruhte
am siebenten Tage. Darum segnete der HERR den Sabbattag 
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und heiligte ihn.Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren, 
auf daß du lange lebest in dem Lande, das dir der HERR, dein 
Gott, geben wird. Du sollst nicht töten. Du sollst nicht ehe-
brechen.Du sollst nicht stehlen. Du sollst nicht falsch Zeugnis 
reden wider deinen Nächsten. Du sollst nicht begehren deines 
Nächsten Haus. Du sollst nicht begehren deines Nächsten Weib, 
Knecht, Magd, Rind, Esel noch alles, was dein Nächster hat.“

Und alles Volk wurde Zeuge von dem Donner und Blitz und 
dem Ton der Posaune und dem Rauchen des Berges. Als 
sie aber solches sahen, flohen sie und blieben in der Ferne 
stehen und sprachen zu Mose: Rede du mit uns, wir wol-
len hören; aber laß Gott nicht mit uns reden, wir könnten 
sonst sterben. Mose aber sprach zum Volk: Fürchtet euch 
nicht, denn Gott ist gekommen, euch zu prüfen, damit 
ihr‘s vor Augen habt, wie er zu fürchten sei, und ihr nicht 
sündigt. So stand das Volk von ferne, aber Mose nahte sich 
dem Dunkel, darinnen Gott war.“        2. Mose 19 und 20

„Und als der HERR mit Mose zu Ende geredet hat-
te auf dem Berge Sinai, gab er ihm die beiden Tafeln 
des Gesetzes; die waren aus Stein und beschrieben von 
dem Finger Gottes.“                   2. Mose 31,18

 „Ich will meinen Bund nicht entheiligen und nicht ändern, 
was aus meinem Munde gegangen ist.“                 Psalm 89,35 

„Denn wahrlich, Ich (Jesus Christus) sage euch: Bis Himmel 
und Erde vergehen, wird nicht vergehen der kleinste Buch-
stabe noch ein Tüpfelchen vom Gesetz.“    Matthäus 5,18 

„Es werden nicht alle, die zu mir sagen: Herr, Herr!, in 
das Himmelreich kommen, sondern die den Willen tun 
meines Vaters im Himmel.“                  Matthäus 7,21

„Er wird den Höchsten lästern und die Heiligen des 
Höchsten vernichten und wird sich unterstehen, Festzei-
ten und Gesetz zu ändern.“                    Daniel 7,25

„Die Erde ist entweiht von ihren Bewohnern; denn sie über-
treten das Gesetz und ändern die Gebote und brechen den 
ewigen Bund.“                                                   Jesaja 24,5

„Es ist Zeit, daß der HERR handelt, denn sie haben dein Ge-
setz zerbrochen.“                                Psalm 119,126 

Bestellen Sie noch heute kostenlose Infoschriften bei:
     MHA e.V., Postfach 222, 73635 Rudersberg 
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„...Und der HERR sprach zu Mose: Geh hin zum Volk 
und heilige sie heute und morgen, daß sie ihre Kleider 
waschen und bereit seien für den dritten Tag; denn am 
dritten Tage wird der HERR vor allem Volk herabfahren 
auf den Berg Sinai. Und zieh eine Grenze um das Volk 
und sprich zu ihnen: Hütet euch, auf den Berg zu steigen 
oder seinen Fuß anzurühren; denn wer den Berg anrührt, 
der soll des Todes sterben Keine Hand soll ihn anrühren, 
sondern er soll gesteinigt oder erschossen werden; es sei 
Tier oder Mensch, sie sollen nicht leben bleiben. Wenn 
aber die Posaune lange tönen wird, dann soll man auf 
den Berg steigen... Als nun der dritte Tag kam und es Mor-
gen ward, da erhob sich ein Donnern und Blitzen und 
eine dichte Wolke auf dem Berge und der Ton einer sehr 
starken Posaune. Das ganze Volk aber, das im Lager war, 
erschrak. Und Mose führte das Volk aus dem Lager Gott 
entgegen, und es trat unten an den Berg. Der ganze Berg 
Sinai aber rauchte, weil der HERR auf den Berg herabfuhr 
im Feuer; und der Rauch stieg auf wie der Rauch von ei-
nem Schmelzofen, und der ganze Berg bebte sehr. Und 
der Posaune Ton ward immer stärker. Und Mose redete, 
und Gott antwortete ihm laut. Als nun der HERR hernie-
dergekommen war auf den Berg Sinai, oben auf seinen 
Gipfel, berief er Mose hinauf auf den Gipfel des Berges, 
und Mose stieg hinauf... Und Gott redete alle diese Worte: 
„Ich bin der HERR, dein Gott, der ich dich aus Ägyptenland, aus 
der Knechtschaft, geführt habe. Du sollst keine anderen Göt-
ter haben neben mir. Du sollst dir kein Bildnis noch irgendein 
Gleichnis machen, weder von dem, was oben im Himmel, 
noch von dem, was unten auf Erden, noch von dem, was im 
Wasser unter der Erde ist: Bete sie nicht an und diene ihnen 
nicht! Denn ich, der HERR, dein Gott, bin ein eifernder Gott, 
der die Missetat der Väter heimsucht bis ins dritte und vierte 
Glied an den Kindern derer, die mich hassen,aber Barmher-
zigkeit erweist an vielen Tausenden, die mich lieben und mei-
ne Gebote halten. Du sollst den Namen des HERRN, deines 
Gottes, nicht mißbrauchen; denn der HERR wird den nicht un-
gestraft lassen, der seinen Namen mißbraucht. Gedenke des 
Sabbattages, daß du ihn heiligest.Sechs Tage sollst du arbei-
ten und alle deine Werke tun. Aber am siebenten Tage ist der 
Sabbat des HERRN, deines Gottes. Da sollst du keine Arbeit 
tun, auch nicht dein Sohn, deine Tochter, dein Knecht, deine 
Magd, dein Vieh, auch nicht dein Fremdling, der in deiner Stadt 
lebt. Denn in sechs Tagen hat der HERR Himmel und Erde ge-
macht und das Meer und alles, was darinnen ist, und ruhte
am siebenten Tage. Darum segnete der HERR den Sabbattag 
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und heiligte ihn.Du sollst deinen Vater und deine Mutter ehren, 
auf daß du lange lebest in dem Lande, das dir der HERR, dein 
Gott, geben wird. Du sollst nicht töten. Du sollst nicht ehe-
brechen.Du sollst nicht stehlen. Du sollst nicht falsch Zeugnis 
reden wider deinen Nächsten. Du sollst nicht begehren deines 
Nächsten Haus. Du sollst nicht begehren deines Nächsten Weib, 
Knecht, Magd, Rind, Esel noch alles, was dein Nächster hat.“

Und alles Volk wurde Zeuge von dem Donner und Blitz und 
dem Ton der Posaune und dem Rauchen des Berges. Als 
sie aber solches sahen, flohen sie und blieben in der Ferne 
stehen und sprachen zu Mose: Rede du mit uns, wir wol-
len hören; aber laß Gott nicht mit uns reden, wir könnten 
sonst sterben. Mose aber sprach zum Volk: Fürchtet euch 
nicht, denn Gott ist gekommen, euch zu prüfen, damit 
ihr‘s vor Augen habt, wie er zu fürchten sei, und ihr nicht 
sündigt. So stand das Volk von ferne, aber Mose nahte sich 
dem Dunkel, darinnen Gott war.“        2. Mose 19 und 20

„Und als der HERR mit Mose zu Ende geredet hat-
te auf dem Berge Sinai, gab er ihm die beiden Tafeln 
des Gesetzes; die waren aus Stein und beschrieben von 
dem Finger Gottes.“                   2. Mose 31,18

 „Ich will meinen Bund nicht entheiligen und nicht ändern, 
was aus meinem Munde gegangen ist.“                 Psalm 89,35 

„Denn wahrlich, Ich (Jesus Christus) sage euch: Bis Himmel 
und Erde vergehen, wird nicht vergehen der kleinste Buch-
stabe noch ein Tüpfelchen vom Gesetz.“    Matthäus 5,18 

„Es werden nicht alle, die zu mir sagen: Herr, Herr!, in 
das Himmelreich kommen, sondern die den Willen tun 
meines Vaters im Himmel.“                  Matthäus 7,21

„Er wird den Höchsten lästern und die Heiligen des 
Höchsten vernichten und wird sich unterstehen, Festzei-
ten und Gesetz zu ändern.“                    Daniel 7,25

„Die Erde ist entweiht von ihren Bewohnern; denn sie über-
treten das Gesetz und ändern die Gebote und brechen den 
ewigen Bund.“                                                   Jesaja 24,5

„Es ist Zeit, daß der HERR handelt, denn sie haben dein Ge-
setz zerbrochen.“                                Psalm 119,126 

Bestellen Sie noch heute kostenlose Infoschriften bei:
     MHA e.V., Postfach 222, 73635 Rudersberg 
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äëÿ âñåõ ëþäåé (Åêêëåñèàñò 12,13). Îíè ãëóáîêè, îñíîâàòåëüíû 
è îïðåäåëÿþò íå òîëüêî íàøè äåéñòâèÿ, íî òàêæå íàøè ìûñëè 
è ÷óâñòâà. Èèñóñ ñêàçàë: «Âñÿêèé, êòî ñìîòðèò íà æåíùèíó ñ 
âîæäåëåíèåì, óæå ïðåëþáîäåéñòâîâàë ñ íåþ â ñåðäöå ñâîåì» 
(Ìàòôåÿ 5,28). Íàðóøåíèå 10 çàïîâåäåé îïðåäåëÿåòñÿ êàê ãðåõ, à 
òÿæêèå ïîñëåäñòâèÿ ýòîãî - ñìåðòíûé ïðèãîâîð. Ñîãëàñíî Çàêîíó 
âñå ëþäè, ñëåäîâàòåëüíî, äîëæíû óìåðåòü âå÷íîé ñìåðòüþ.

Äëÿ ÷åãî, îäíàêî, ñóùåñòâóåò Çàêîí Áîæèé, êðîìå êàê òîëüêî äëÿ 
òîãî, ÷òîáû ïðèãîâàðèâàòü íàñ ê ñìåðòè? «Íî ÿ íå èíà÷å óçíàë 

ãðåõ, êàê ïîñðåäñòâîì çàêîíà» (Ðèìëÿíàì 7,7). Åñëè ÿ íå íóæäàþñü 
â Çàêîíå, òîãäà ÿ íå óçíàþ, ÷òî ãðåøó, òàê ÷òî ìíå áîëüøå íå íóæåí 
Èèñóñ Õðèñòîñ è Åãî èñêóïëåíèå. ß ñòàíîâëþñü ñàì ñåáå ìåðèëîì è 
æèâó â ãðåõå, íå çíàÿ ýòîãî, òàê êàê èìåþ ñâîå ñîáñòâåííîå ïîíÿòèå 
îá èñòèíå è ôàëüøè. Ñîâðåìåííûå îáùåñòâà, êîòîðûå íå ïðèçíàþò 
áîëåå Áîæåñòâåííûé ïîðÿäîê, ïðåäëàãàþò ñâîé ñîáñòâåííûé êðèòåðèé 
òîãî, ÷òî ïðàâèëüíî è ÷òî ëîæíî. Êîãäà Áîæüå ìåðèëî óïðàçäíÿåòñÿ 
èëè èçìåíÿåòñÿ, òîãäà îáùåñòâî íà÷èíàåò ìåäëåííî, íî íåïðåðûâíî 
ðàçëàãàòüñÿ. Ñåãîäíÿ ýòî ìîæíî ÿñíî íàáëþäàòü ïîâñþäó.

Çàêîí íå ìîæåò íàñ ñïàñòè. Ñïàñåíèå ïðîèñõîäèò ïî áëàãîäàòè 
÷åðåç âåðó â Èèñóñà Õðèñòà, Ñûíà Áîæèÿ. Áîã ñïàñàåò íàñ ñíà÷àëà 

è çàòåì îæèäàåò îò íàñ ïîñëóøàíèÿ, ÷òîáû ìû àäàïòèðîâàëèñü ê 
Áîæüåìó ìåðèëó. Åäèíñòâåííûì ïîáóæäåíèåì ê ïîñëóøàíèþ ïî 
ñîáñòâåííîìó æåëàíèþ ÿâëÿåòñÿ ëþáîâü, ëþáîâü ê Áîãó (ïîñëóøàíèå) 
è ëþáîâü ê íàøèì áëèæíèì (ïîñòóïêè). Êòî èìååò òàêóþ ëþáîâü, òîò 
àâòîìàòè÷åñêè èñïîëíÿåò Çàêîí (Ìàòôåÿ 22,34-40). ×òîáû èìåòü 
âîçìîæíîñòü ñîáëþäàòü Áîæüè Çàïîâåäè, ìû íóæäàåìñÿ â íîâîì 
ñåðäöå, â êîòîðîì æèâåò Äóõ Áîæèé. «Âëîæó âíóòðü âàñ äóõ Ìîé 
è ñäåëàþ òî, ÷òî âû áóäåòå õîäèòü â çàïîâåäÿõ Ìîèõ è óñòàâû 
Ìîè áóäåòå ñîáëþäàòü è âûïîëíÿòü» (Èåçåêèèëÿ 36,27).

Ïåðåäàéòå óæå ñåãîäíÿ ñâîþ æèçíü Èèñóñó! Ïðèçíàéòåñü Åìó, 
÷òî Âû ïðåñòóïèëè Åãî Çàêîí. Â 1Èîàííà 1,9 íàïèñàíî: 

«Åñëè èñïîâåäóåì ãðåõè íàøè, òî Îí, áóäó÷è âåðåí è ïðàâåäåí, 
ïðîñòèò íàì ãðåõè íàøè è î÷èñòèò íàñ îò âñÿêîé íåïðàâäû». 
Ðàäóéòåñü íîâîé æèçíè ñ Áîãîì. Ïîçíàéòå îñîáîå áëàãîñëîâåíèå è 
ñèëó áîãîóãîäíîé æèçíè, êîòîðàÿ ïðàêòèêóåò âñå Áîæüè çàïîâåäè 
èç ëþáâè ê Âàøåìó Ñïàñèòåëþ! «Èáî ýòî åñòü ëþáîâü ê Áîãó, 
÷òîáû ìû ñîáëþäàëè çàïîâåäè Åãî; è çàïîâåäè Åãî íåòÿæêè. Èáî 
âñÿêèé, ðîæäåííûé îò Áîãà, ïîáåæäàåò ìèð; è ñèÿ åñòü ïîáåäà, 
ïîáåäèâøàÿ ìèð, âåðà íàøà» (1Èîàííà 5,3-4).

Çàêàçûâàéòå ïî òåëåôîíó èëè ïèñüìåííî äàëüíåéøóþ áåñïëàòíóþ 
ëèòåðàòóðó áåç âñÿêèõ îáÿçàòåëüñòâ ñ Âàøåé ñòîðîíû ïî àäðåñó:

MHA E.V., POSTFACH 222, 73635 RUDERSBERG
TEL: 07183/302173 EMAIL: MHA-MAIL@WEB.DE

• Áåñòñåëëåð «Âåëèêàÿ áîðüáà»
• Çàî÷íûé êóðñ ïî èçó÷åíèþ Áèáëèè
• Èíôîìàòåðèàë ïî òåìå ñóááîòà/âîñêðåñåíüå

..

×òî ãîâîðèò Áîã îá èçìåíåíèè 10 çàïîâåäåé?

Èñàèÿ 24,5: «È çåìëÿ îñêâåðíåíà ïîä æèâóùèìè íà íåé, èáî îíè 
ïðåñòóïèëè çàêîíû, èçìåíèëè óñòàâ, íàðóøèëè âå÷íûé çàâåò». 

Èèñóñ Õðèñòîñ ãîâîðèò: «Äîêîëå íå ïðåéäåò íåáî è çåìëÿ, íè îäíà 
èîòà èëè íè îäíà ÷åðòà íå ïðåéäåò èç çàêîíà, ïîêà íå èñïîëíèòñÿ 
âñå» (Ìàòôåÿ 5,18). 
«Êòî ñîáëþäàåò âåñü çàêîí è ñîãðåøèò â îäíîì ÷åì-íèáóäü, òîò 
ñòàíîâèòñÿ âèíîâíûì âî âñåì» (Èàêîâà 2,10).

Êòî ïðîèçâåë ýòî èçìåíåíèå?

Ìàðòèí Ëþòåð äîëæåí áûë ñíåñòè ñëåäóþùèé óïðåê îò 
êàòîëè÷åñêîãî òåîëîãà ïðîô. Èîãàííà Ýêêà: «Öåðêîâü, âåäü, 

ïåðåíåñëà ïðàçäíîâàíèå ñóááîòû íà âîñêðåñåíüå ñâîåé ñîáñòâåííîé 
âëàñòüþ è áåç Ñâÿùåííîãî Ïèñàíèÿ. Ñóááîòà çàïîâåäàíà â Ïèñàíèè â 
äîñòàòî÷íîé ìåðå. Íî, îäíàêî, íè â Åâàíãåëèÿõ, íè ó àïîñòîëà Ïàâëà, 
íè âîîáùå ãäå-íèáóäü â Áèáëèè íå íàéòè, ÷òî ñóááîòà áûëà îòìåíåíà, 
à âîñêðåñåíüå óñòàíîâëåíî, òàê êàê ýòî ïðîèçîøëî ïî èíèöèàòèâå 
àïîñòîëüñêîé öåðêâè, ñîâåðøåííî áåç Ñâÿùåííîãî Ïèñàíèÿ... Åñëè 
òû ïîä÷èíÿåøüñÿ òîëüêî îäíîìó Ïèñàíèþ, òîãäà òû äîëæåí òàêæå 
ñîáëþäàòü è ñóááîòó... êîòîðàÿ ñîáëþäàåìà îò íà÷àëà ñîçäàíèÿ 
ìèðà» J. Eck - im Gesprach mit Martin Luther, 78-79 ñòð.

Èçâåñòíûé áàïòèñòñêèé òåîëîã Ýäâàðä Ò. Õèñêîêñ cêàçàë: 
«Áûëà è åñòü çàïîâåäü î ñîáëþäåíèè ñóááîòû, íî ñóááîòà íå 

áûëà âîñêðåñåíüåì... Áûëî, îäíàêî, ñêàçàíî, è ñ íåêîòîðûì îòòåíêîì 
ãîðäîñòè, ÷òî ñóááîòà ïåðåíåñåíà ñ ñåäüìîãî äíÿ íà ïåðâûé äåíü 
íåäåëè... Ãäå ìîæíî íàéòè ñîîáùåíèå î òàêîì ïðåîáðàæåíèè? Íè 
â êîåì ñëó÷àå â Íîâîì Çàâåòå. Íå èìååòñÿ íèêàêèõ áèáëåéñêèõ 
äîêàçàòåëüñòâ îá èçìåíåíèè ó÷ðåæäåíèÿ ñóááîòû ñ ñåäüìîãî äíÿ 
íà ïåðâûé äåíü íåäåëè» Auf die Wahrheit kommt es an, ñòð.128

Àíãëèêàíñêàÿ öåðêîâü ãîâîðèò: «Ìíîãèå ëþäè ñ÷èòàþò, ÷òî 
âîñêðåñåíüå ÿâëÿåòñÿ áèáëåéñêîé ñóááîòîé. Íî íè â Íîâîì Çàâåòå, 

íè â ðàííåé öåðêâè íåò íè÷åãî ïîäòâåðæäàþùåãî, ÷òî ìû èìååì êàêîå-
òî ïðàâî ïåðåíîñèòü ñîáëþäåíèå ñåäüìîãî äíÿ íåäåëè íà ïåðâûé. 
Ñóááîòà âñåãäà áûëà ñóááîòîé, à íå âîñêðåñåíüåì. È åñëè áû ýòî áûëî 
äëÿ íàñ îáÿçàòåëüíûì, òî ìû áû ïî÷èòàëè ýòîò äåíü è íèêàêîé äðóãîé». 
Rev.Lionel and Sewell, Îòâåòû íà âîïðîñû, 558 ñòð.

Êàñàåòñÿ ëè ýòî Âàñ ëè÷íî?

10 çàïîâåäåé îòêðûâàþò íàì, êòî åñòü Áîã â äåéñòâèòåëüíîñòè. 
Îíè - âûðàæåíèå Åãî ñóùíîñòè, òàê êàê çàêîíû îòðàæàþò 

õàðàêòåð òåõ, êòî èõ ñîçäàåò. Òàê êàê Áîã íå èçìåíÿåòñÿ, íå èçìåíÿåòñÿ 
òàêæå è Åãî Çàêîí, îí ñòîèò íà âåêè è âåêè (Ìàëàõèè 3,6; Åâðåÿì 
13,8; Ïñàëîì 110,7-8). Áîã Ñàì ëè÷íî, Ñâîèì ãîëîñîì ïðîâîçãëàñèë 
10 çàïîâåäåé (Èñõîä 19,9; 20,22) è íàïèñàë èõ ñîáñòâåííûì 
ïåðñòîì íà êàìåííûõ ñêðèæàëÿõ (Èñõîä 31,18). Îí íà ñàìîì äåëå 
õî÷åò, ÷òîáû âñå ëþäè áûëè ñïàñåíû è ïðèøëè ê ïîçíàíèþ èñòèíû 
(1Òèìîôåþ 2,4). Ðàçóìååòñÿ, ëþäè äîëæíû ïðèçíàâàòü Åãî ïîðÿäîê 
è õîòåòü æèòü ñîãëàñíî ýòîìó. Îòòîãî 10 çàïîâåäåé äåéñòâèòåëüíû 



Ïî÷èòàé îòöà è ìàòü, ÷òîáû òåáå äîëãî æèòü 
è ÷òîáû òåáå áûëî áëàãîïîëó÷èå íà çåìëå.

Ñâÿòè Äåíü Ãîñïîäåíü.
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ß Ãîñïîäü, òâîé Áîã, äà íå áóäåò ó òåáÿ äðóãèõ áîãîâ 
êðîìå Ìåíÿ.

Íå çëîóïîòðåáëÿé èìåíåì Ãîñïîäà, Áîãà òâîåãî.

Ñâÿòè ïðàçäíè÷íûé äåíü.

Ïî÷èòàé îòöà òâîåãî è ìàòü òâîþ.

Íå óáèâàé.

Íå íàðóøàé ñóïðóæåñêóþ âåðíîñòü.

Íå êðàäè.

Íå ïðîèçíîñè ëîæíîãî ñâèäåòåëüñòâà íà áëèæíåãî ñâîåãî.

Íå ïîæåëàé äîìà áëèæíåãî òâîåãî.

Íå ïîæåëàé æåíû áëèæíåãî òâîåãî, íè ðàáà, íè ðàáû åãî, 
íè ñêîòà åãî, íè÷åãî èç òîãî, ÷òî òâîé áëèæíèé èìååò.

ÅÂÀÍÃÅËÈ×ÅÑÊÈÉ ÊÀÒÅÕÈÇÈÑ
Èçäàíèå Åâàíãåëè÷åñêîé çåìåëüíîé 

öåðêâè Âþðòòåíáåðãà
Èíòåðíåò: www.elk-wue.de

ÊÀÒÎËÈ×ÅÑÊÈÉ ÊÀÒÅÕÈÇÈÑ
Èçäàíèå Benno Paulusverlag Veritas, 1993

ISBN 3-486-55999-0
ñòð.528-529

Ïîìíè äåíü ñóááîòíèé, ÷òîáû ñâÿòèòü åãî; øåñòü 
äíåé ðàáîòàé è äåëàé âñÿêèå äåëà òâîè, à äåíü 
ñåäüìîé - ñóááîòà Ãîñïîäó, Áîãó òâîåìó: íå äåëàé 
â îíûé íèêàêîãî äåëà íè òû, íè ñûí òâîé, íè äî÷ü 
òâîÿ, íè ðàá òâîé, íè ðàáûíÿ òâîÿ, íè ñêîò òâîé, íè 
ïðèøëåö, êîòîðûé â æèëèùàõ òâîèõ; èáî â øåñòü 
äíåé ñîçäàë Ãîñïîäü íåáî è çåìëþ, ìîðå è âñå, ÷òî 
â íèõ, à â äåíü ñåäüìîé ïî÷èë; ïîñåìó áëàãîñëîâèë 
Ãîñïîäü äåíü ñóááîòíèé è îñâÿòèë åãî.

Â îòëè÷èå îò áèáëåéñêîãî òåêñòà 2-ÿ çàïîâåäü â êàòîëè÷åñêîì Êàòåõèçèñå 
ïîëíîñòüþ îòñóòñòâóåò. Ïî ýòîé ïðè÷èíå 10-ÿ çàïîâåäü áûëà ðàçäåëåíà 
íà 2 ÷àñòè. 4-ÿ çàïîâåäü áûëà èçìåíåíà è ñ÷èòàåòñÿ 3-åé çàïîâåäüþ.

Â îòëè÷èå îò áèáëåéñêîãî òåêñòà â Åâàíãåëè÷åñêîì Êàòåõèçèñå 2-ÿ 
çàïîâåäü ïîëíîñòüþ óñòðàíåíà. Ïðè ýòîì 10-ÿ çàïîâåäü ðàçäåëåíà íà 9-þ 
è 10-þ. 4-ÿ çàïîâåäü áûëà èçìåíåíà è ñ÷èòàåòñÿ 3-åé çàïîâåäüþ.

ß Ãîñïîäü, Áîã òâîé, Êîòîðûé âûâåë òåáÿ èç çåìëè 
Åãèïåòñêîé, èç äîìà ðàáñòâà; äà íå áóäåò ó òåáÿ äðóãèõ 
áîãîâ ïðåä ëèöîì Ìîèì.

Íå äåëàé ñåáå êóìèðà è íèêàêîãî èçîáðàæåíèÿ òîãî, 
÷òî íà íåáå ââåðõó, è ÷òî íà çåìëå âíèçó, è ÷òî â âîäå 
íèæå çåìëè; íå ïîêëîíÿéñÿ èì è íå ñëóæè èì, èáî 
ß Ãîñïîäü, Áîã òâîé, Áîã ðåâíèòåëü, íàêàçûâàþùèé 
äåòåé çà âèíó îòöîâ äî òðåòüåãî è ÷åòâåðòîãî ðîäà, 
íåíàâèäÿùèõ Ìåíÿ, è òâîðÿùèé ìèëîñòü äî òûñÿ÷è 
ðîäîâ ëþáÿùèì Ìåíÿ è ñîáëþäàþùèì çàïîâåäè 
Ìîè.

Íå ïðîèçíîñè èìåíè Ãîñïîäà, Áîãà òâîåãî, íàïðàñíî, 
èáî Ãîñïîäü íå îñòàâèò áåç íàêàçàíèÿ òîãî, êòî 
ïðîèçíîñèò èìÿ Åãî íàïðàñíî.

Ïî÷èòàé îòöà òâîåãî è ìàòü òâîþ, ÷òîáû ïðîäëèëèñü 
äíè òâîè íà çåìëå, êîòîðóþ Ãîñïîäü, Áîã òâîé, äàåò 
òåáå.

Íå óáèâàé.

Íå ïðåëþáîäåéñòâóé.

Íå êðàäè.

Íå ïðîèçíîñè ëîæíîãî ñâèäåòåëüñòâà íà áëèæíåãî òâîåãî.

Íå æåëàé äîìà áëèæíåãî òâîåãî; íå æåëàé æåíû 
áëèæíåãî òâîåãî, íè ðàáà åãî, íè ðàáûíè åãî, íè âîëà 
åãî, íè îñëà åãî, íè÷åãî, ÷òî ó áëèæíåãî òâîåãî.

Íå æåëàé æåíû áëèæíåãî òâîåãî.

Íå äàâàé íèêàêîãî ëîæíîãî ñâèäåòåëüñòâà.

Íå æåëàé äîáðà áëèæíåãî òâîåãî.

Íå êðàäè.

Íå ðàñïóòñòâóé.

Íå óáèâàé.

Íå áåñ÷åñòè èìåíè Áîãà.

Âåðü â Áîãà.

Â îòëè÷èå îò áèáëåéñêîãî òåêñòà 2-ÿ çàïîâåäü â êàòîëè÷åñêîì Êàòåõèçèñå 
ïîëíîñòüþ îòñóòñòâóåò. Ïî ýòîé ïðè÷èíå 10-ÿ çàïîâåäü áûëà ðàçäåëåíà 
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Â îòëè÷èå îò áèáëåéñêîãî òåêñòà â Åâàíãåëè÷åñêîì Êàòåõèçèñå 2-ÿ 
çàïîâåäü ïîëíîñòüþ óñòðàíåíà. Ïðè ýòîì 10-ÿ çàïîâåäü ðàçäåëåíà íà 9-þ 
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ÄÅÑßÒÜ ÇÀÏÎÂÅÄÅÉ
ñîãëàñíî Ñâÿùåííîìó Ïèñàíèþ (Èñõîä 20,1-17). 
Ñèíîäàëüíàÿ Áèáëèÿ, ñòàíäàðòíîå èçäàíèå 1998, 

ISBN 5-85524-070-3
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